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Obstgarten – wer denkt da nicht unwillkürlich an all die attraktiven aber eher großen  
Klassiker, wie Bauerngarten und Streuobstwiese? Heute interpretiert man den Obstgarten  
eher neu: Platz für Naschobst ist überall, auf Balkon und Terrasse ebenso, wie im kleinen  
oder großen Hausgarten. Je nachdem, ob man lieber kleinere Mengen in Vielfalt naschen  
oder aber größere Ernten für echte Verwertungsmengen haben mag.

Und: Das Auge isst mit! Ernteertrag ist das eine, aber obsttragende Pflanzen sind  
zugleich auch Gartenschmuckstücke: Blühende Obstbäume sind eine Augen-  
und Bienenweide. Schlankes Säulenobst wird zum gestalterischen Schmuckstück.  
Triste Fassaden lassen sich mit hübschen Leckereien verschönern: Tafeltrauben,  
Gojibeeren, Klettererdbeeren, Kiwis oder Schisandra. Beerenobststräucher und  
Wildobst passen prima in die Blütenstrauchhecke oder in den Hintergrund  
eines Staudenbeetes. Größere fruchttragende Bäume sind attraktive  
Hausbäume – selbst im Vorgarten. Und warum nicht mal Erdbeerpflanzen  
im Balkonkasten? 

Vom Naschobst und Tortenbelag bis hin zum Smoothie und Sundowner  
– Lebensfreude und Obstgenuss gehören zusammen. Was und  
wie viel davon in Ihrem Garten, darüber entscheiden  
Ihr Lifestyle, Ihre Geschmacksvorlieben und  
Ihre Verzehrgewohnheiten.

Obstgehölze richtig auswählen und pflegen!

Wie aufwändig ist Obst?und drauflos naschen.
 

Beerenobst

Relativ genügsam und unkompliziert,  
gelegentlich ein paar Schneidearbeiten  
(Form- und Auslichtungsschnitte).

Obstbäume
Steinobst (Kirschen, Pflaumen & Co.) sind  
weniger aufwändig als Kernobst (Äpfel & Co.),  
weil neben der Kronenerziehung nur Auslich-
tungsschnitte anfallen. Kernobst will regelmäßig 
fachgerecht geschnitten sein.

Obst in Kübeln, Kästen und Töpfen

Erfordert ausreichende Topfgröße, gleichmäßige 
Düngerversorgung (Tipp: Langzeitdünger), 
Wasserversorgung (Tipp: automatische Bewäs-
serung), Schneidearbeiten (s.l.) und ggf.  
Frostschutzmaßnahmen.

 

Pflanzenauswahl 
Wählen Sie zunächst nach Gartenlage  
(geschützt / ungeschützt), verfügbarem Platz  
und Geschmacksvorlieben aus. Bestimmen Sie 
dann die Menge der benötigten Pflanzen anhand 
Ihrer gewünschten Ernte- und Verzehrmenge. 
Strecken Sie die Reifezeit mit früh-, mittelfrüh- 
und spätreifenden Sorten. Verwenden Sie 
selbstfruchtende Sorten – andernfalls muss eine 
Befruchtersorte in Bienen erreichbarer Nähe 
stehen.

Platzbedarf
Platzbedarf ist je nach Wuchsstärke und -form 
einer Art oder Sorte unterschiedlich. Am wenigs-
ten Platz benötigen Sorten, die auf schwach-
wachsenden Unterlagen veredelt wurden.  
Beerenobst braucht wenig Platz. Mit Spalierobst,  
Tafeltrauben, Brom- & Gojibeeren sowie  
Schisandra, nutzt man kahle Wände für Frucht- 
ertrag. Auch Johannis- und Stachelbeeren  
können so schmal wie Spaliere gezogen werden.

Schädlinge
Schädlinge können gelegentlich auftreten. Dazu 
beraten Sie gerne individuell Ihre grün erleben-
Pflanzenspezialisten.

Pflegearbeiten und –aufwand 
Pflegearbeiten sind ganzjährig sinnvoll und 
düngen je nach Herstellerangaben. Sträucher 
und Bäume müssen zunächst zum Aufbau ihrer 
Wuchsform und später zur Erhaltung ihrer 
Vitalität und Fruchtbarkeit am besten im Winter 
geschnitten werden. Erdbeeren müssen alle  
2 – 3 Jahre durch Jungpflanzen ersetzt werden.

Ernteschutz 
Ernteschutz ist mit beginnender Fruchtreife dort 
sinnvoll, wo Vögel sich über die Früchte herma-
chen könnten (Vogelschutznetze anbringen).

Winterschutz 
Winterschutz kann in entsprechenden Lagen 
oder Jahren sinnvoll sein (Vliese, Schilfrohr-
matten). Speziell für Kübelobst und Spaliere, 
aber auch für frostempfindliche Sorten, wie Apri-
kosen und Pfirsiche sowie für alles im Herbst  
frisch Gepflanzte.

Obst im Garten artgerecht pflegen.

Obst pflanzen! 
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Rubus sect. Rubus Fragaria ananassa

Vielfalt genieSSen: Wählen 
Sie aus weiß-, rosa-, rot- oder 
schwarzfruchtenden Sorten mit 
jeweils unterschiedlicher Reifezeit.  
Was macht man damit? 
Frischverzehr, Smoothies, Kompotte, 
Marmeladen, Eis, Quark- / 
Joghurtspeisen, Obstkuchen;  
zum Frosten geeignet.
Tipp: Diese Beere ist jedoch 
fruchtbarer, wenn verschiedene 
Sorten miteinander kombiniert 
gepflanzt werden.

Johannisbeeren
Ribes species

Vielfalt genieSSen: Die früheste 
Gartenbeere überhaupt, mit Blau-
beergeschmack; für spätere Ernten 
im Jahr, zusätzlich Heidelbeeren 
pflanzen.
Was macht man damit?  
Frischverzehr, Kompotte, Marmela-
den, Obstkuchen
Tipp: Für bessere Fruchtbarkeit, 
männliche und weibliche Sorten 
miteinander pflanzen.

honigbeeren
Lonicera kamtschatica

Vitis vinifera

Vielfalt genieSSen: Wählen  
Sie aus bitterstoffarmen und  
süßschmeckenden Sorten. 
Was macht man damit?  
Frischverzehr oder Früchte  
trocknen; Bereicherung im Müsli 
wie auch in der Vinaigrette.
Tipp: Ruten am besten am  
senkrechten Spalier ziehen.

Gojibeeren
Lycium barbarum

Vielfalt genieSSen: In der  
Küchenverwendung eine leckere 
Solo-Frucht, aber auch mit schwar-
zen Johannisbeeren, Brom- und 
Heidelbeeren kombiniert eine 
leckere Sache.
Was macht man damit? Frisch-
verzehr, eingelegt als Speisenbeilage 
(z.B. zu Wild), Marmeladen, Obst- 
kuchen, Desserts mit Schlagsahne
Tipp: Prima Bodendecker in Beeten 
mit saurem Boden (z.B. zwischen 
Rhododendren).

Preiselbeeren
Vaccinium vitis-idaea 

Vielfalt genieSSen:  
Großfruchtige Ergänzung zu  
Heidel- und Preiselbeeren.
Was macht man damit?  
Frischverzehr, Smoothies, Marme-
laden, Quark- / Joghurtspeisen, 
Obstkuchen, Salate; zum Frosten 
geeignet.
Tipp: Prima und zügig wachsender 
Bodendecker in Beeten mit  
saurem Boden (z.B. zwischen  
Rhododendren).

Cranberry
Vaccinium macrocarponVaccinium corymbosum

Ribes uva-crispa

Vielfalt genieSSen: Keine andere 
gleicht dieser Beere – eine Ge-
schmacksexplosion mit zugleich 
süßen, sauren, bitteren und sogar 
salzigen Nuancen.
Was macht man damit? Frisch-
verzehr oder Früchte trocknen; 
Bereicherung im Müsli, aber auch 
als Gewürz (ähnlich bunten  
Pfefferkörnern).
Tipp: Pflanzen Sie diese beeren-
tragende Kletterpflanze im Garten 
(ähnlich Clematis).

Schisandra
Schisandra chinensisRubus idaeus

Vielfalt genieSSen: Wählen Sie 
aus bedornten und unbedornten 
Sorten.
Was macht man damit?  
Frischverzehr, Smoothies, Kom-
potte, Marmeladen, Eis, Quark- /
Joghurtspeisen, Obstkuchen; zum 
Frosten geeignet.
Tipp: Primocane-Brombeeren sind 
pflegeleichter, weil sie am einjäh-
rigen Holz fruchten.

Vielfalt genieSSen: Wählen Sie 
aus hellen, roten und blauen Trau-
ben, mit jeweils unterschiedlichen 
Aromen.
Was macht man damit? 
Frischverzehr, Marmeladen, Säfte, 
Obstkuchen
Tipp: Kinder lieben besonders 
kernlose Sorten.

Vielfalt genieSSen: Es gibt für 
Beete und Pflanzgefäße jeweils 
verschiedene Sorten, zudem Früh- 
bis Spätreifende.
Was macht man damit?  
Frischverzehr, Smoothies, Kompotte, 
Marmeladen, Eis, Quark- / 
Joghurtspeisen, Obstkuchen
Tipp: Setzen Sie statt auf  
Standardsorten eher auf neue, 
hocharomatische Züchtungen.

Vielfalt genieSSen: Wählen Sie 
aus gelb-, grün- und rotfruchten-
den Sorten, aus bedornten und 
unbedornten – setzen Sie vorzugs-
weise auf mehltaufeste Sorten.
Was macht man damit? Frisch-
verzehr, Smoothies, Kompotte, 
Marmeladen, Obstkuchen, Baiser
Tipp: Stämmchen sind pflege-
leichter als Büsche, haben aber 
geringeren Ertrag.

Brombeeren

Vielfalt genieSSen: Rot-, gelb- 
und schwarzfruchtige Himbeer-
sorten bzw. Arten sehen zusammen 
toll aus. 
Was macht man damit?  
Frischverzehr, Smoothies, Kompotte, 
Marmeladen, Eis, Quark- / Joghurt-
speisen, Obstkuchen; zum Frosten 
geeignet.
Tipp: Wählen Sie zwischen sommer- 
und herbsttragenden Sorten. Letztere 
sind weniger pflegeaufwändig.

Himbeeren Tafeltrauben

Stachelbeeren

Vielfalt genieSSen: Pflanzen 
Sie für längere Ernte Sorten mit 
unterschiedlicher Reifezeit.
Was macht man damit?  
Frischverzehr, Smoothies, Kompotte, 
Marmeladen, Eis, Quark- / 
Joghurtspeisen, Obstkuchen;  
zum Frosten geeignet.
Tipp: Pflanzen Sie für bessere 
Fruchtbarkeit mind. zwei zueinan-
derpassende Sorten zusammen.

heidelbeeren

Erdbeeren

             Das beliebteste Beerenobst
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Vielfalt genieSSen: Pflanzen 
Sie vor allem Sorten, die Sie 
nicht in der Obsttheke 
bekommen – das bereichert 
Ihre Küchenvielfalt; längere 
Ernteperiode durch früh- bis 
spätreifende Sorten.
Was macht man damit? 
Frischverzehr, Kompotte, 
Obstkuchen; Kompott zum 
Frosten geeignet.

Tipp: Setzen Sie auf vornehm-
lich pilzfeste Sorten.

Vielfalt genieSSen: Durch ge-
schickte Sortenkombination ernten 
Sie diese Früchte von Ende Juli  
bis Mitte Oktober.
Was macht man damit? Frisch-
verzehr, Kompotte, Pflaumenmus, 
Eis, Quark- / Joghurtspeisen,  
Obstkuchen; zum Frosten geeignet.
Tipp: Schwachwüchsige Verede- 
lungsunterlagen führen zu besseren 
Erträgen.

Vielfalt genieSSen: Nutzen  
Sie für eine längere Ernteperiode  
früh-, mittelfrüh- und spät- 
reifende Sorten.
Was macht man damit? Frisch-
verzehr, Smoothies, Kompotte, 
Marmeladen, Eis, Quark- /  
Joghurtspeisen, Obstkuchen;  
zum Frosten geeignet.
Tipp: Birnenbäume bevorzugen 
warme Lagen.

Vielfalt genieSSen: Wählen Sie 
aus frühen und späten Sorten.
Was macht man damit?  
Frischverzehr, Smoothies, Kompotte, 
Marmeladen, Eis, Quark- /  
Joghurtspeisen, Obstkuchen;  
zum Einkochen geeignet. 
Tipp: Achten Sie für optimale 
Erträge auf einen geschützten  
Gartenplatz, passende Befruchter-
sorten und korrekten Pflanzen-
schnitt.

Vielfalt genieSSen: Zuckersüßer 
Massenträger, der die Pflaumenernte 
in Ihrem Garten als exzellente 
Naschfrucht bereichert.
Was macht man damit? Frisch-
verzehr, Kompotte, Marmelade, 
Quarkspeisen, Obstkuchen; zum 
Frosten geeignet.
Tipp: Kann auch als Buschform in 
eine blühende Zierstrauch- oder 
Wildobsthecke integriert werden.

Vielfalt genieSSen: Das Auge 
isst mit. Wählen Sie zwischen 
apfelförmigen und birnenförmi-
gen Quitten – der Geschmack ist 
nahezu gleich.
Was macht man damit?  
Kompotte, Marmeladen, Obstkuchen; 
zum Einkochen geeignet.
Tipp: Die Früchte sind bei Vollreife 
herrliche Raumbedufter.

Vielfalt genieSSen: Neue,  
bislang ungeahnte Aromenspiele  
durch Kreuzung bekannter  
Steinobstarten, wie z.B. Aprikose-
Kirsche, -Pflaume und -Zwetschge.
Was macht man damit?  
Frischverzehr, Kompotte, Marme-
lade, Obstkuchen; zum Einkochen 
geeignet.
Tipp: Alle drei zusammen pflanzen 
– dann befruchten sie sich gegen- 
seitig.

äpfel
Mirabellen

AprikosenQuittenBirnen

             Die beliebtesten Obstbäume
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Zwetschgen | Pflaumen

Steinobst-Hybriden
DIE NEUEN

APRIKOSE-KIRSCHE

APRIKOSE-PFLAUME

Pyrus communis Cydonia oblonga

Malus domestica

Prunus armeniaca
Prunus domestica 

Prunus armeniaca-

Prunus domestica 

subsp. domestica

Vielfalt genieSSen: Wählen 
Sie je nach eigener Vorliebe aus 
samtschaligen Pfirsichsorten und 
glattschaligen Nektarinensorten.
Was macht man damit?  
Frischverzehr, Kompotte, Marmelade, 
Eis, Quark- / Joghurtspeisen, Obst-
kuchen; zum Einkochen geeignet.
Tipp: Achten Sie für optimale 
Erträge auf einen geschützten 
Gartenplatz, passende Befruchter- 
sorten und korrekten Pflanzen-
schnitt.

Pfirsiche | Nektarinen
Prunus persica 
nucipersica

Hybriden

subsp. syriaca

Vielfalt genieSSen: Außeror-
dentlich saftige Früchte – wählen 
Sie aus gelbgrün- oder rotblau-
reifenden Sorten.
Was macht man damit? Frisch-
verzehr, Kompotte, Marmelade, 
Quarkspeisen, Obstkuchen;  
zum Frosten bedingt geeignet.
Tipp: Benötigt mit ihrem breiten 
Wuchs etwas mehr Platz.

Renekloden
Prunus domestica 
subsp. italica



15 Liter

BIO-UNIVERSAL-
ERDE

45 Liter
GARTENERDE

1 kg
BEERENDüNGER

BIO-GARTEN- UND
GEMüSEDüNGER
5 kg

UNIVERSAL-
DüNGER
1 Liter

In unseren grün erleben Gartencentern halten wir saisonal eine große Auswahl an Beeren-, Schalen- 
und Wildobst sowie Obstbäumen, Pflanzgefäßen, Erden und hilfreichem Zubehör für Sie bereit.  
Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite! 

Immer die beste Wahl beim Pflanzen oder Düngen – die grün erleben Produkte bieten 
hervorragende Profi-Qualität zur Steigerung der Blüh- und Wuchsleistung all Ihrer Pflanzen.
Lassen Sie sich bei uns, den Pflanzenspezialisten, individuell beraten.

DA WäCHST DIE FREUDE!

Über 80 x in Deutschland · www.gruen-erleben.de


